
NMorfer W RaMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Zorrnerstag. den 8. Oktober 1903: Serie » «

Ghre

Schauspiel in 4 Alten von Hermann Sudermann. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Briim.

Personen:
Kommerzienrat Mühlingl
Amalie, seine Frau

sonore j ^«n Kinder
Lothar Brandt .
Hugo Stengel .
Graf von Trast-Saarberg
Robert Heinecke
Der alte Heinecke
Seine Frau

Michalsly, Tischler, Augustens Manu
Frau Hebenstreit, Gärtnersfrau 1
Wilhelm, Diener s bei Mühlingl
Johann, Kutscher )
Der indische Diener des Grafen Traft

Egon Hedeberg
Helga Bally
Hermann Nosenberg
Agnes Hammer
Ernst von der Heyden
Ernst Herz
Toni Zimmerer
Paul Hagemann
Franz de Paula
Emma Graichen
Lucy Wcndt
Fianzislll Wendt
Willy Wagner
Caroline Viel
Robert Weberg
Karl Gericke
Wilhelm Buch

Die Handlung spielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik'Etablissement Mühlingls.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Proszenium.
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Ballon . .
I. Rang-Ntittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:

' ^ Mk. 6,—
'. . „ 4,50

3,50

3,-

Parkett, Reihe 8 bis 12 .>«>>.««„
Stehparkett ....../ ^l. 2,50
II. Rang-Balkon.....
II. Rang-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

1,50
1,25

0,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorvertlluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nnr an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, nnd nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/, bis 12'/, Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10>/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
nm Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kllssenöffnung6V2 Uhr Einlaß ? Uhr Anfang 7'/- Uhr Ende nach 10 Uhr

Freitag, 9. Oktober 1903. Serie 0 7:

ZUM 90. Geburtstag G. Verdis

Mgoletto
Oper in 3 Akten von G. Verdi.

Samstag, 19. Oktober 1993. Serie »8:
Zum ersten Male!

Schnapphähne
Gin Sommerspiel vom Rhein in 4 Akten

von Walter Bloem.

Sonntag, 11. Oktober, abends.' Her Troubadour.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Weaterwett.
Ein Lehrstuhl für dramatische Gefangskunde. Eine überraschendeMitteilung bringt

der „Gil Blas": Der berühmte Opernsänger Viktor Maurel, der bereits ein von Lilli Lehmann in
die deutsche Sprache übersetztes Buch über die Gesangskunst herausgegeben hat, will in der Sorbonne
vom Katheder herab die dramatische Gesangstunde lehren. Er erklärt seine Absicht in folgender
Weise: „An Stimmen fehlt es nicht, auch nicht an dramatischen Temperamenten, aber wir, haben
keine wahren Künstler. Um solche zu schassen,habe ich den mir angebotenen Lehrstuhl der Ästhetik
angenommen. Während meiner langen Künstlerlaufbahn bin ich zu der Erkenntnis gekommen,daß
es zwei scharf geschiedene Schulen, zwei verschiedene Arten der Auffassung des Wahrhcitsausdruckes
in musikalischerHinsicht gibt. Bei Wagner ist der Wahrhcitsausdruck für den Sänger nur ange¬
deutet, während er von dem Orchester entwickelt,erklärt und kommentiert wird. Bei Verdi ist gerade
das Gegenteil der Fall. Die Kunst Verdis ist eben die ausgeprägt lateinische. Ich war der Dar¬
steller des einen wie des andern dieser beiden Genies, die die Väter des lyrischen Dramas sind.
Ich werde erklären, mit welchen technischen und ästhetischenMitteln man je nach den Werken dem
einen oder dem andern dieser Willen gehorchen kann. Wenn das musikalische Drama keine Utopie
ist, muß eine neue Schule für die Sänger ins Leben treten. Die Theorie des „bei eauto" ist
erschöpft,die Stinime nur für die schöne Stimme, das ist wie die Farbe nur um der Farbe willen.
Das gibt es aber im lyrischen Drama nicht mehr. Nach der Art und der Beschaffenheitdes Gefühles
muß der Tonfall fortwährend.wechseln, um die Wallungen und die Gedanken auszudrücken. Das
Halbschweigcnund selbst das Schweigen haben ihre Berechtigung. Was kann man nicht alles mit
dem Schweigen ausdrücken! Es gibt tragische Augenblicke,da die Gebärde erstarrt und der Ton in
der Kehle verstummt. Man stirbt nicht mehr heulend wie ehedem und singt seine Cauatine nicht
mehr vor dem Souffleurkasten."
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Lerßer8ti-288e 35 o 1?elepKciu ^r. 232

Vor u. lllleb äem llmtei: ^usgewänlto äouners
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SNÄ^vilKV: V»lv1-, Vb»»«?t- «. Ij^?»I»Ii«IRHV»ilRV (sirsktyr Import)
Nebte?roclrlKtL äei ^Veindsl^o Her d«tr. ?roäul!tic>u3lii,2<1el,d«i voller U»r»nti« tilr naturrein« Ir»uden>
»3tte, »1» LtärlcunFZmitteltür^i3,ulc« u, Rekonvalescenten von ärntl. ^utoiitäten emptonleu. Ion oll. »oloü«
2U n»oü»telleuäen kreisen: 8nenv v. 1,20—5,—,U»äeir» v. 1,25—8,—,?olt,vein v. 0,90—8,—,lllllaß«, v.
1,20—3,—,Ileäiaiual-Iolcavel v. 1,8N—4,—,it»,Iieni»<:N8lroter iiltei^eiu, »n^enenm »üssiien, voll u.lciilttiss,
iutolss« se» n»u«ul!i3en3e»»1t«» tniN1»»H»5n»«8eüi2ueiui>t'eQleu,1,20, »äinti.in'/»l!trÜ,,i.I)ü»«e1äaittr.
2»,u8. L^lll-, Hlozel», Nnein-, äeut80üe u. tr»u2. Notw., »äuitl. bei voller N»rauti« l. Iteinlielt. H,u«t. ?iei«l. l. v.

vrullll von?. 6ii2,iü«t ii Oie., llü«»e1äoll.
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^NÄ^^villlV: ^»tvl») V«»»«?lt» «l. Ii^^NI»IiVIUHVSilKV (sirellter Import)
Nebte ?roclullte äer Meiudeisse Her betr. kioäulltionsllinäei, bei voller <H»r»nti« t°ilr naturrein« Ir»uben>
»litte, »1» 8t8,rlinuA8illitteItürXillnlie u, Il.el!onvll1o»2snteu von llintl. Autoritäten emptobleu. Ion oll. »olebe
2U n»en»teb«näen ?rei8eu: 8berrv v. 1,20—5,—,Nlläeir» v. 1,25—S,—, ?oitveiu v. 0,90—8,—,Illlluß», v.
1,20—3,—,Ueäi2in»1-Ioll»ver v. 1,bl>—4,—,it«,1ieni«ober roter ^iltolweiu, »nl;enebm»Ü83lieli, voll u.lcilitti^,
iulullr« se» Koben Li»«n3«ll»1t«»tnr!tI«»H»riuV8eIli2ueini>ted1ell,1,20, »l>,Nt1.in'/«l!trü,,i.I)ü»3e1äoltti.
2»,u8. Llllll-, Hlo»e1-, Nnein-, Hent»one n. tr»n2.1!ot^v.,«3iutl. dei voller ll»r»litie l. lteinlielt. H,u8t. ?iei«1. l. v.
I^«^Hii»»«»HQ«l»i»»«i»,^lV«ii»^««,»I»»i»Hi»»i»lz,vi»»»«IH»rt, 0oetKostr. 9. Lelepboi 35F

vruell von?. Nii^iÄst «i Oie., llÜ3»e1äoit.
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